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Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und

Verkehr
documenta-Stadt
Kassel, 23. Marz 2012

Niederschrift
Uber die 10. 6ffentliche Sitzung
des Ausschusses flr Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
am Mittwoch, 21. Marz 2012, 17:00 Uhr,
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel
Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste
(Bestandteil der Niederschrift)
Tagesordnung:
1. Beschilderung Wander- und Radwege

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.09.2011
Bericht des Magistrats
101.17.157

2. Uberortliche Arbeitsgruppe "Interkommunale Gewerbegebiete”
Beschluss der Stadtverordnetenversammiung vom 07.11.2011
Bericht des Magistrats
101.17.168
3. Perspektivplan Wohnen
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 12.12.2011
Bericht des Magistrats
101.17.277
4, Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI — NO - 43 101.17.339
Dauerkleingartenanlage ,,Schéne Aussicht*
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/2 "Heiligenrdder 101.17.361
StralRe/Osterholzstralie"
(Aufstellungsbeschluss)
6. Stadtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/40 101.17.362
"Ortelsburger Straf3e*
7. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/40 "Ortelsburger Stral3e" - 101.17.363
ehemalige Landesfeuerwehrschule -
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
8. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/71 "Am Kranichholz" 101.17.364
(Offenlegungsbeschluss)
9. Verkehrskonzept Kasseler Osten 101.17.324
10. Neubau des Bruder-Grimm-Museums stoppen 101.17.380
11. Verkehrskonzept fir den Kasseler Osten 101.17.382
12. Ergebnis Parkhaustest 101.17.383
13. Kaskade-Kino 101.17.384
14. Nahversorgung sichern, nicht-integrierte Standorte stoppen 101.17.387



Vorsitzender Kalb er¢ffnet die mit der Einladung vom 14. Marz 2012 ordnungsgemal einberufene
10. offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr, begrufdt die
Anwesenden und stellt die Beschlussfahigkeit fest.

Zur Tagesordnung

Um Wartezeiten fir den zu Tagesordnungspunkt 3 erschienenen Referenten (Herr Prof. Dipl.-Ing.
Schulze, Uni Kassel) zu vermeiden, schlagt Vorsitzender Kalb vor, diesen Tagesordnungspunkt an
erster Stelle zu behandeln. Dagegen erhebt sich kein Widerspruch.

Wegen Beratungsbedarfs der CDU-Fraktion stellt Vorsitzender Kalb nach kurzer Aussprache fest,
dass die Behandlung des Tagesordnungspunkt 10, Neubau des Briider-Grimm-Museums stoppen,
Antrag der Fraktion Kasseler Linke, 101.17.380, bis zur nachsten Sitzung zurlickgestellt wird.

Weiter gibt Vorsitzender Kalb bekannt, dass die Tagesordnungspunkte 6 und 7 sowie 9 und 11
jeweils wegen Sachzusammenhangs gemeinsam aufgerufen werden.

Weitere Anderungswiinsche werden nicht vorgetragen, so dass Vorsitzender Kalb die
Tagesordnung in der geanderten Form feststellt.

1. Beschilderung Wander- und Radwege
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.09.2011
Bericht des Magistrats
101.17.157

Beschluss
Die Stadt wird aufgefordert auf den Zweckverband Naturpark Habichtswald einzuwirken,
dass die Wander- und Radwege im Habichtswald besser ausgeschildert werden. Uber das
Ergebnis der Bemiihungen ist im Friihjahr 2012 im Ausschuss flr Stadtentwicklung, Mobilitat
und Verkehr zu berichten.

Stadtbaurat Nolda berichtet tber den Sachstand und beantwortet anschlieRend Fragen der
Ausschussmitglieder.
Vorsitzender Kalb erklart den Tagesordnungspunkt fir erledigt.
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2. Uberortliche Arbeitsgruppe "Interkommunale Gewerbegebiete"
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.11.2011
Bericht des Magistrats
101.17.168

Beschluss
Der Magistrat wird gebeten, dem Ausschuss fir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr Gber
die Ergebnisse der Uberértlichen Arbeitsgruppe zu berichten, die die Aufgabe hatte, die
Entscheidung tber eine gemeinsame gleichberechtigte Entwicklung der Gewerbegebiete
L~Sandershauser Berg“ und ,Langes Feld“ vorzubereiten.

Amtsleiter Spangenberg, Amt Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz, berichtet Uber die
Ergebnisse der Arbeitsgruppe und beantwortet Fragen der Ausschussmitglieder.
Nach kurzer Aussprache erklart Vorsitzender Kalb den Tagesordnungspunkt fir erledigt.

3. Perspektivplan Wohnen
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 12.12.2011
Bericht des Magistrats
101.17.277

Beschluss
Der Magistrat wird aufgefordert im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr
den ,Perspektivplan Wohnen® und sich daraus ergebende Malinahmen fir die Stadt Kassel
vorzustellen.

Prof. Dipl.-Ing. Schulze, Uni Kassel, berichtet anhand einer Power-Point-Prasentation und
beantwortet ausfuhrlich die zahlreichen Fragen der Ausschussmitglieder.
Vorsitzender Kalb erklart anschlieRend den Tagesordnungspunkt fir erledigt.

4, Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI — NO - 43 Dauerkleingartenanlage ,,Schone
Aussicht”
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
Vorlage des Magistrats
-101.17.339 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
,0em Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI — NO -43 Dauerkleingartenanlage ,Schéne
Aussicht” und der Behandlung der Anregungen gemaf Ziffer Anlage 2 wird zugestimmt.

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI — NO — 43 Dauerkleingartenanlage ,Schone
Aussicht” wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.®
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Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --
Enthaltung: --
den
Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VI — NO - 43
Dauerkleingartenanlage ,Schéne Aussicht (Behandlung der Anregungen und
Beschlussfassung als Satzung), 101.17.339, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Rudolph

5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/2 "Heiligenrdder Stral3e/Osterholzstrale"

(Aufstellungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
-101.17.361 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Fur den Geltungsbereich zwischen Heiligenréder Stralte, Niestetalweg, Osterholz-stralle

und Steinbreite soll ein neuer Bebauungsplan aufgestellt werden. Zielsetzung der

Neuaufstellung ist die Sicherstellung einer geordneten stadtebaulichen Entwicklung flir ein

Gewerbegebiet und ein Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Baumarkt.®

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --
Enthaltung: --
den
Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VII/2
"Heiligenrdder StralRe/Osterholzstralie" (Aufstellungsbeschluss), 101.17.361, wird
zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Beig
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Die Tagesordnungspunkte 6 und 7 werden gemeinsam zur Beratung aufgerufen:

6. Stadtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/40 "Ortelsburger
StraBe“
Vorlage des Magistrats
-101.17.362 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
,Dem Abschluss des Stadtebaulichen Vertrages nach § 11 Baugesetzbuch zum Baugebiet
,Ortelsburger StralRe/Sternbergstrale“ zwischen der GWH Wohnungs-gesellschaft mbH
Hessen und der Stadt Kassel wird zugestimmt.*

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst nach erfolgter Aussprache bei

Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --

Enthaltung: Kasseler Linke
den

Beschluss
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Stadtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan der
Stadt Kassel Nr. 11/40 "Ortelsburger Strafl’e®, 101.17.362, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Kieselbach

7. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/40 "Ortelsburger Strae" - ehemalige
Landesfeuerwehrschule -
(Behandlung der Anregungen und Beschlussfassung als Satzung)
Vorlage des Magistrats
-101.17.363 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:
,D0em Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/40 ,Ortelsburger Straf3e®, einschlieRlich der
Behandlung der Anregungen gemal3 Anlage 2 zu den Ziffern 1 und 9 sowie gemaf3 Anlage

2a zu den Ziffern 1 und 6, wird zugestimmit.

Der Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/40 ,Ortelsburger Stral3e“ wird nach § 10
Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.”
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Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst nach erfolgter Aussprache bei

Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --

Enthaltung: Kasseler Linke
den

Beschluss
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. 11/40
"Ortelsburger Straf3e" - ehemalige Landesfeuerwehrschule - (Behandlung der
Anregungen und Beschlussfassung als Satzung), 101.17.363, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Kieselbach

8. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/71 "Am Kranichholz"
(Offenlegungsbeschluss)
Vorlage des Magistrats
-101.17.364 -

Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

,Dem Entwurf des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. VIII/71 ,Am Kranichholz‘ wird
zugestimmt.

Der Geltungsbereich wird begrenzt im Osten durch die Strafle ,Am Kranichholz, im Norden
durch die nordliche Grenze des Grundstiickes am Kranichholz 12, im Siiden durch das
Wegeflurstiick Gemarkung Niederzwehren, Flur 23, Flurstiick 63, und im Westen durch eine
gedachte Linie im Abstand von 55 m zur Stral3e ,Am Kranichholz' hinter den Grundstiicken
Am Kranichholz 14 bis 26 und der westlichen Grenze der Grundstiicke Am Kranichholz von
Flurstiick 48 bis Flurstiick 45/1.

Ziel und Zweck der Planung ist die Festsetzung einer Wohnbebauung westlich der Stral3e
»LAm Kranichholz“ in einer Bautiefe.”

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei
Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --
Enthaltung: --
den
Beschluss

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/71 "Am
Kranichholz" (Offenlegungsbeschluss), 101.17.364, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Domes
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Fur die Dauer der Behandlung der Tagesordnungspunkte 9 und 11, die gemeinsam zur Beratung
aufgerufen werden, Ubernimmt 1. Stellv. Vorsitzender Knauf, die Sitzungsleitung:

9. Verkehrskonzept Kasseler Osten
Antrag der CDU-Fraktion
-101.17.324 -

Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, eine grof3raumige Konzeption fiir die zukinftige
Abwicklung des Verkehrs im Bereich Dresdener Str./ Platz der Deutschen Einheit/ B83
vorzulegen. Dabei soll auch eine mégliche StraRenbahnanbindung von Waldau
bertcksichtigt werden.

Stadtverordneter Kalb begriindet den Antrag der CDU-Fraktion, den er im Rahmen der
Aussprache auf Anregung der Stadtverordneten Zeidler, SPD-Fraktion, und Beig, Fraktion
B90/Grune, wie folgt verandert:

» Gedanderter Antrag
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, im Rahmen des Masterplanes Ost eine groRraumige
Konzeption fir die zukinftige Abwicklung des Verkehrs im Bereich Dresdener Str./ Platz
der Deutschen Einheit/ B83 vorzulegen.
Dabei sollen beriicksichtigt werden:

— eine mdgliche StralRenbahnanbindung von Waldau

— die Fuhrung des Schwerverkehrs aus dem Industriegebiet Kaufungen

— eine Belastungsprognose fur die Dresdener und Leipziger Stral3e

— alternative Verkehrsfihrungen bei Umleitungen wahrend der Bauarbeiten

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Mobilitat und Verkehr fasst bei

Zustimmung: einstimmig
Ablehnung: --

Enthaltung: Kasseler Linke
den

Beschluss
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen:

Dem geanderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Verkehrskonzept Kasseler Osten,
101.17.324, wird zugestimmt.

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Drubel
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11. Verkehrskonzept fir den Kasseler Osten
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grine
-101.17.382 -

Gemeinsamer Antrag

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Magistrat wird aufgefordert, unverziglich mit dem Amt fir Stral3enverkehrswesen
Verhandlungen zu fihren, um ein Verkehrskonzept fiir den Kasseler Osten im Zuge des

Neubaus des Autobahndreiecks Kassel-Nord/Ost zu erstellen.

Dabei sollen auch und insbesondere

e die Fihrung des Schwerverkehrs aus dem Industriegebiet Kaufungen

e eine Belastungsprognose fiir die Dresdener und Leipziger Stral3e

e alternative Verkehrsfilhrungen bei Umleitungen wahrend der Bauarbeiten
berlcksichtigt werden.

Der Antrag wurde von der antragstellenden Fraktion zuriickgezogen.

10. Neubau des Brider-Grimm-Museums stoppen
Antrag der Fraktion Kasseler Linke
-101.17.380 -

Abgesetzt

12. Ergebnis Parkhaustest
Anfrage der CDU-Fraktion
-101.17.383 -

Aus Zeitgrinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fur die nachste Sitzung vorgemerkt.
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13. Kaskade-Kino
Anfrage der CDU-Fraktion
-101.17.384 -

Aus Zeitgrinden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fur die nachste Sitzung vorgemerkt.

14. Nahversorgung sichern, nicht-integrierte Standorte stoppen
Antrag der Fraktion Kasseler Linke
-101.17.387 -

Aus Zeitgrunden erfolgt kein Aufruf.
Der Tagesordnungspunkt wird fir die nachste Sitzung vorgemerkt.

Ende der Sitzung:  19:00 Uhr

Dominique Kalb Elisabeth Spangenberg
Vorsitzender Schriftflhrerin
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Anwesenheitsliste

zur 10. offentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung,

Mobilitat und Verkehr am

Mittwoch, 21. Mérz 2012, 17:00 Uhr
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel

Mitglieder

Dominique Kalb, CDU
Vorsitzender

Christian Knauf, SPD
1. stellvertretender Vorsitzender

Dieter Beig, B90 / Grine
2 stellveriretender Vorsitzender

Ellen Lappohn, SPD

Mitglied

Wolfgang Rudolph, SPD
Mitglied

Harry Véller, SPD

Mitglied

Volker Zeidler, SPD

Mitglied

Karin Muller MdL, B90 / Grine
Mitglied

Gemnot Rénz, B90 / Grine
Mitglied

Wolfram Kieselbach, CDU
Mitglied

Dr. Jérg Westerburg, CDU
Mitglied

Norbert Domes, Kasseler Linke
Mitglied

Heinz Gunter Drubel, FDP
Mitglied

Niederschrift zur 10. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr vom 21. Méarz

2012

Seite 10



Teilnehmer mit beratender Stimme
Jorg-Peter Bayer, Piraten > O
Stadtverordneter ﬁ"j lﬂ/ \ﬁaéjw/

Bernd Wolfgang Hafner, Freie Wahler
Stadtverordneter
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STADT@ KASSEL documenta-Stadt

Magistrat
Slam‘,-efurdmen.vem rn.'ung’
Kassel |. Dezernat fur Verkehr, Umwelt,
Sk Katagt »-SU1S0 hssew : Stadtentwicklung und Bauen
Frau Stadtverordnetenvorsteh
Petra Friedrich Rathsus
) Obere Kanigsstrale 8, 34117 Kassel
uber Telefon; 0881 787-1280
H Oberbii ist Telefax 0551 787-2216
erm lrgermeister ZE o

Bertram Hilgen E-Mail: christof nolda@stact-xassel de

Stactverwaltung im intemet:

waw.stadt-kassei de

7. Marz 2012

26. September 2011
r- und Radwegen

Sitzung der Stadtverordnetenversammiung vo
Beschluss betreffend Beschilderung von Wan
-101.17.157-

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich,
Die Stadtverordnetenversammiung hat am 26.08.2011 folgenden Beschluss gefasst:

Die Stadt wird aufgefordert auf den Zweckverband Naturpark Habichtswald
einzuwirken, dass die Wander- und Radwege im Habichtswald besser ausgeschildert
werden. Uber das Ergebnis der Bemiihungen ist im Friihjahr 2012 im Ausschuss
fiir Stadtentwickliung, Mobilitit und Verkehr zu berichten.

Es wird vorausgesetzt, dass sich die Anfrage nicht auf den gesamten Bereich des
Naturparks Habichtswald, sondern auf den im Westen Kassels befindlichen Naturraum
Hoher Habichtswald bezieht. Der Zweckverband Naturpark Habichtswald sich so zu der
Anfrage wie folgt geduBert:

Der Hohe Habichtswald ist neben dem Weidelsburggebiet und dem Dérmberg das

am stdrksten von Besuchern frequentierte Areal im Naturpark Habichtswald. Besonders in
den letzten Jahren ist der Besucherdruck in Form teilweise neuer Fortbewegungsarten
(vom Spazierengehen bis zum Power-Walking) gestiegen. Gleiches gilt fir die Nutzung des
Gebietes mit Fahrradern,

Die Beschilderung im Hohen Habichtswald erfolgt gréBtenteils nach einem bewahrten und
abgesprochenen Konzept. Es gibt allerdings durchaus Unterschiede in der Qualitat der
Beschilderung von Wander- und Radwegen aufgrund unterschiedlicher Zustandigkeiten. So
werden z, B. die Rundwanderwege, die in der Regie des Naturparks liegen, regelméBig
gewartet und nachmarkiert. Bei anderen Wegen ist die Unterhaltung bzw. die Kontrolle der
Beschilderung nicht oder nur unzureichend gegeben. Der Einfluss des Zweckverbandes ist
somit begrenzt.



Selte 2 von 2

Der Zweckverband hat sich allerdings im Rahmen der derzeit stattfindenden
Naturparkplanung (die auch von der Stadt Kassel begleitet wird) die naturparkseitige
Flhrung eines zentralen Wanderwegekatasters zu einem Hauptziel gemacht. Dieses
Kataster soll langfristig dazu genutzt werden

alle Wege digital zu erfassen

Verantwortlichkeiten festzulegen

Pflege- und Beschilderungszustand turnusmagig zu Gberpriifen
Neuplanungen auf Notwendigkeit hin zu Uberpriifen

mégliche Uberflissige Wege zuriickzubauen

eine méglichst einheitliche Beschilderung mit nur unbedingt notwendiger
Infrastruktur in der Natur zu erreichen

Solange dieses Kataster als Arbeitsgrundlage noch nicht existiert, Gberpriift der
Zweckverband Naturpark Habichtswald gemeldete konkrete Missstidnde und versucht, sie
zusammen mit anderen Akteuren zu beheben. Der Zweckverband Naturpark Habichtswald
wird in der kommenden Wandersaison an den drei wichtigsten Naturpark-Parkplitzen
"Essigberg", "Ziegenkopf' und "Alte Kohlenstrale (Loipenparkplatz)" Briefkédsten
installieren, in denen die Besucher ihre Vorschldge und Kritiken einbringen kénnen.

Mit freundlichem Grul

Christof Nol

Stadtbaurat
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Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion und der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen

vom 23. August 2011

Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Mobilitdt und Verkehr

Vorlage Nr. 101.17.168 / Uberértliche Arbeitsgruppe ,Interkommunale Gewerbegebiete®

Stellungnahme:

Zur Verbesserung der Gewerbeansiedlungsmaoglichkeiten in der Region Nordhessen war im
Jahr 2008 beabsichtigt, die im Stadtgebiet Kassel liegenden Fldchen an der A 44 Langes Feld"
und die im Gemeindegebiet Niestetal an der A 7 liegenden Flachen ,Sandershauser Berg® als
ibergemeindiiche Gewerbegebiete zu entwickeln.

Konkreter Anlass war die fir die Stadt Kassel dringend notwendige, auf die Zukunft gerichtete
Entwickiung eines Gewerbegebietes im Langen Feld und die akute Nachfrage der Firma SMA
nach gewerblichen Bauflachen in der Gemeinde Niestetal, die am Sandershauser Berg reali-
siert werden sollte. Die notwendigen Bedarfsanalysen und Machbarkeitsstudien lagen insbe-
sondere fir das Lange Feld vor.

Zu diesem Zweck wollten die Stadt Baunatal, die Gemeinde Fuldabrick, die Stadt Kassel und
die Gemeinde Niestetal die im jeweiligen Gemarkungsgebiet liegenden Fidchen zur Entwick-
lung der beiden Gewerbegebiete zur Verfligung stellen, Gegebenenfalls wollten sich weitere
2Zweckverbandsgemeinden an der Entwicklung des _Interkommunalen Gewerbegebietes” betei-
ligen. Zur Vorbereitung dieser Entwicklung wurde die Arbeitsgruppe ,Interkommunale Gewer-
begebiete” ins Leben gerufen. Die Stadiplanung in Kassel hatte vom Zweckverbandsvorstand
den Aufirag erhalten, die Federfiihrung dieser Arbeitsgruppe zu bernehmen.

Zu einem Informationsgesprdch am 14. Februar 2008 wurden alle Stadte und Gemeinden des
Zweckverbandgebiets eingeladen. Es war Absicht, in dieser Informationsrunde zunachst durch
Informationsaustausch einen gleichmaBigen Informationstand fir alle Beteiligten zu erreichen,
einen Uberblick Uber die Interessen der einzelnen Kommunen zu dokumentieren und die
nachsten Arbeitschritte zu verabreden.

In der ersten ordentlichen Sitzung der Arbeitsgruppe am 20. Marz 2008 waren alle Zweckver-
bandsstadte und -gemeinden bis auf die Gemeinde Kaufungen anwesend. In dieser Sitzung
wurde informiert Gber:

die Zielsetzung der Arbeitsgruppe,

den Stand eines Vereinbarungsentwurfs,

den Bericht (iber die Informationssitzung, y

den Bericht Gber ein Gesprach beim Verkehrsministerium in Berlin bezlglich der Auto-
bahnanschliisse A 7 und A 44,

Es wurden weiterhin der Vergleich der Kostensituation (Auftrag fir eine vergleichende Untersu-
chung beider Entwicklungsgebiete, Auftrag Verkehrsuntersuchung fir den Autobahnanschluss
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an die A 7 und weiteres Vorgehen) sowie organisatorische Moglichkeiten zur Einbindung aller
Gemeinden des Zweckverbandes erortert.

Zum Thema Finanzierung wurde Gber die Bereitstellung von Finanzierungsmitteln fir die Auf-
gaben in der Planungsphase beraten und tber Fragen der Strukturférderung nach dem euro-
[péischen Regionalfonds berichtet.

Nach intensiven Beratungen mit der Gemeinde Niestetal fand am 10. Juni 2008 eine Klausurta-
gung in Niestetal statt, an der die Verwaltungen der Gemeinde Niestetal, der Stadt Kassel und
die beauftragten Planungsbiiros teilnahmen,

Wesentliche Fragen waren:

« die Feststellungen des aktuellen Planungsstandes,

« die Grundstiicksverfliigbarkeit und eine mogliche Liegenschaftsstrategie fir beide
Gewerbegebiete,

« Erorterung von Finanzierungsbedarf und maglichen Finanzierungsmodellen sowie die
Organisation und magliche Organisationsmodelle.

Als eine Aufgabe der Klausurtagung hatte die Stadiplanung die Aufgabe Gbernommen, grund-
legende Fragen der Organisation und Aufteilung von Kosten und Finanzierung ,Interkommu-
naler Gewerbegebiete" in Deulschland zu analysieren, um daraus Erkenntnisse und Vorschldge
fiir den hiesigen Beratungsprozess anbieten zu kdnnen,

Als Ergebnis dieser Arbeit wurde ein Entwurf einer 6ffentlich rechtlichen Vereinbarung erarbei-
tet, der einen Kosten- und Handlungsrahmen fir die Entwicklung beider Gewerbegebiete ent-
halt, der jedoch weder in der Arbeitgruppe abschlieBend diskutiert wurde, noch einem politi-
schen Gremlum vorgelegt wurde,

Das Scheitern der Verhandlungen zwischen den Vertretern der Gemeinden und den Vertretern
des BM Bau beziglich des Ausbaus eines Autobahnanschlusses zu A7 beendete die Arbeit der
gemeinsamen Arbeitsgruppe.

Die Gemeinde Niestetal verfolgt seit dem in kleinerem Umfang die Gewerbegebietsentwickiung
am Sandershauser Berg als kommunales Gewerbegebiet.

Spangenberg



	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 21.03.2012 Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  (aktualisiert: 19.04.2012)
	Zur Tagesordnung


	Tagesordnungspunkte
	I. Tagesordnung
	1. Beschilderung Wander- und Radwege
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.09.2011
Bericht des Magistrats
101.17.157
	Antwort des Magistrats (aktualisiert: 19.04.2012)

	2. Überörtliche Arbeitsgruppe "Interkommunale Gewerbegebiete"
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 07.11.2011
Bericht des Magistrats
101.17.168
	Antwort des Magistrats (exportiert: 19.04.2012)




